
Atelier Futur 2026 –
Workshop-Ergebnisse
Interaktiver Workshop: „Atelier 2030 – Zukunft gemeinsam
bauen“

Im Rahmen des Atelier Futur 2026 entwickelten die Teilnehmenden in Kleingruppen 

Visionen für die Berufsbildung und die Branche. Durch den Einsatz innovativer Methoden 

wie Lego Serious Play, Value Proposition Canvas und Trend Mapping wurden konkrete Ist-

Analysen erstellt und zukunftsweisende Soll-Bilder geformt.

Lego Serious Play

IST-ZUSTAND

Viele Interessierte stehen einer 
begrenzten Anzahl an Lehrstellen 
gegenüber.
Die Bedürfnisse der verschiedenen 
Generationen verändern sich 
ebenso wie die technologischen 
Rahmenbedingungen. Den 
unterschiedlichen Anforderungen 
gerecht zu werden, stellt die 
Fachpersonen vor grosse
Herausforderungen.

SOLL-ZUSTAND

Eine aktive Vernetzung sowie ein 
generationenübergreifender 
Wissens- und Erfahrungsaustausch 
finden statt.
Überregionale Synergien werden 
gezielt genutzt und gefördert.

Value Proposition Canvas

Die Analyse zeigt was den Lehrbetrieben und den Lernenden wichtig ist und wo 

allenfalls Unterschiede bestehen.

Zentrale Erfolgsfaktoren:

• Gegenseitige Zeit: Bewusste Check-ins zur Erwartungsklärung einplanen.

• Perspektiven: Klare Entwicklungsmöglichkeiten und Laufbahnberatung bieten.

• Abwechslung: Vielfältige Aufgaben zur Erreichung der Lernziele sicherstellen.
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Im Rahmen der Lego Serious Play-Methode wurden der aktuelle Ist-Zustand sowie 
ein angestrebter Soll-Zustand der Branche analysiert und gegenübergestellt. 
Dabei wurden folgende zentrale Erkenntnisse identifiziert:



Trend Mapping

Das Trend Mapping identifizierte die Individualisierung und Dezentralisierung als 

stärkste Treiber für die Zukunft der Branche.

Marke „Ich“ & Design

Die Marke „Ich“ wird immer wichtiger.
Kunden werden zu Co-Designern. 

Neue Betriebskonzepte

Offene Werkstätten und flexible 
Ladenöffnungszeiten. 

Struktur

Kleinere Lager und verstärkte 
Kooperation zwischen 
Fachgeschäften. 

Botschafter

Werkstattführungen generieren 
Sichtbarkeit und Interesse für das 
Handwerk. Spezielle Lehrlingsarbeiten 
für Kunden.

Fazit
Der Workshop verdeutlicht: Die Zukunft liegt in der Kollaboration und 

Sichtbarkeit. Um den Nachwuchs zu sichern und Kunden zu begeistern, müssen 

Betriebe:

1. Wissensbarrieren abbauen und Mentoring-Kulturen etablieren.

2. Die Ausbildung kann durch Kundenprojekte praxisnah und attraktiv gestaltet 

werden.

3. Digitale Trends (KI) als Chance für die Individualisierung begreifen.
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